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ftaben flimmerten oor ifjm, als roüdjfen fie
flammenb in feinem eigenen ©ebirn.

Dra! ©in plij^Itcrjer SSerbocfit trieb ifjm
afles 33Iut pm Rethen batte fie nicbt
oon einem Äontraft gemurmelt Ratte
fie nicbt angftoolt geflüftert: SBas aud) fom=

men mag oerjudjen Sie mid) aus 3brer
eigenen ©rfabrung beraus 3U begreifen ?"

SBäre es möglid), bafj fie fid) beimtüdifdj
an ibn berangefd)lid)en batte, um ibn aus'
.jubeuten SBäre es möglid), bafj fie als
3ntrigantin ein gefdjirftes Spiel gegen ibn
infjenierte unb im Sienfte eines anberen

ftanb, ber ben Jteflamefönig Sr. SBort 3U

feinen 3roeden umfonft benuijte...?
Ratte er fid) burd) ibr halbes, |cblidjtes

SIeufjere betören laffen? Sas Untjeimlidje,
bas ibn fdjon früber befdjlidjen batte, roudjs
in ibm, unb cr rang nadj Sltem, als roäre

er ber aftbmatifdje Sireftor D'Sîeil.
SBieber fab er bie frauenhafte Ranb bin=

ter bem 93orfjang bes Stutomobils er

fudjte nodjmals bas Sdjreiben oon gräulein
Dra heroor unb las: Sie felbft finb ber

SJÎann, ben idj oernidjten mufj ."
MORD flammte bie Schrift in fei=

nem ©ebirne auf SBas ift mit bem

SJÎorb!?" hörte er bie Slabaumadjer oon ber

©alerie rufen SJÎorb SJÎorb" Käffte
ein Runb in ber gerne 9Jîorb SJÎorb"

fdjrien bie Rupen aller Slutomobile ber Slie=

fenftabt.

SBar er benn roahthaft betrunfen?
Sr. SBort ergriff medjanifdj bie 3eitung,

blidte flüdjtig hinein, roarf fie roieber bei=

feite jetjt ftutjte er: im 3nferatenteil
ftanb in ben oier ©den auf fdjroar3em ©runbe
in roeifjen Geltem nur bie eine Silbe:
MORD".

XXIV.
Sr. SBort ging es jetjt gan3 äbnlidj roie

bem ungebulbigen S3ublifum: Sîeugierbe unb

3orn hatten ihn ergriffen, bie grage bes

mtjfteriöfen SJÎorbes uerfolgte ihn. 3ß>

gräulein Dra hatte gans tidjtig gefagt, ein
SJÎorb ift ber SJÎaffe ftets intereffant!

Ser Sdjlaflofe fühlte in bunfler Sîadjt, bafj

er bie SJÎenfdjheit plötjlidj Ijaf3tc, bafj alles
heute nur ïrid unb 93errat ift, unb bafj bas
Geben einen jeben mit feiner eigenen SBaffe

fdjlägt.
©r hotte ber Sîeflame gebient, fie 3U fei=

nen 3roed'en ausgebeutet, nun roar er oon
feigen Sieflamejägern binterriids ausgebeutet
roorben. ©r hatte bas 33ublifum genarrt,
nun rourbe er felbft auf eine finftere Slrt

jum Sîarren gehalten!
Unb bie ïragôbie in biefer grotesfen

Sadje roar, bafj er ßum erftenmal feit 3ahren
an einen anberen SJienfdjen roieber glauben
roollte!

gräulein Dra roar ein fdjönes 3Jîâb=

djen, fdjöner als alle, bie er fannte, bodj fie

roar flug unb geiftooH bap, bem ©eifte

aber burfte man heute nidjt mehr trauen!
SBar es oielteicht biefe Ueberäeugung geroe=

fen, bie Sr. SBerft einft oor fahren bie SBaffe

ber 3ronie ergreifen liefj, fo bafj er hinter
bem Sdjilb ber Satire, fo roie es Üaufenbe
heute tun, feinen eigenen ©eift oor Snttäu=
fdjung fdjütjte?

Slud) am fommenben SJÎorgen batte ber

3mprefario oerfdjlafen. Sein erfter ©riff galt
bem Selepljon: er mufjte SJÎr. 331uffer er=

reidjen, boaj fein 33ropaganbadjef roar be=

reits ausgegangen. So hatte Sr. SBort ge=

nügenb 3eit, um feinen Gntfdjlüffen nadjsu=

(Innen; aber er fam ju feinem Slefultat, benn

er roollte es offiäiell nicht roahrhaben, bafj

er felbft betrogen roar, er mufjte einen ge=

fdjidten Slusroeg finben! Ratte Dra nidjt ge=

faßt: 3n 3toei bis brei ïagen erhalten Sie
bie Cöfung ?" unb: ©s roirb ein

grofjer ©rfolg !?"...
ßnblidj erfdjien SJÎr. 331uffer roie täglich

311m Cundj. Sie beiben Rerren roaren es ge=

roobnt, um bie SJÎittagsftunbe behaglidj bie

©efdjäfte ab3uroideln.

Raben Sie ben SBagen mit ber SIuf=

fdjrift MORD" gefeben?" fragte nebenbei

ber 2>roprefario.

SJÎr. 331uffer lädjelte behaglidj. Well!"
fagte er, er fannte bie Ginfälle feines Ghefs,

biefe Späfje trugen ©olb unb gefielen ihm.

(gortfetjung folgt.)
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Seim Slhfdjieb.
33on einem 33anfier oer=

abjebieben fidj auf bem
Bahnhof S3erroanbte unb
93efannte. Äur3 oor SIb=

fahrt bes 3uges reidjt ihm
feine Sdjroägerin noch eine
Safel Sdjofolabe mit ben
SBorten: Samit bu ntdjt
oerbungerft!" Sarauf
fagt fein 93etter, ihm ein
gläfdjdjcn mit Äognaf
übergebenb: Rier bamit
bu nidjt oerbttrfteft!"
Seine oierjäfjrige Sîidjte,
bie aufmerffam 3ugeljord)t
hat, foll ihm nun nodj ein
SMldjenfträufjdjen reidjen.
Sie tut bies audj, ans
Goupefenfter emporgebo=
ben, mit ben SBorten:
Rier, lieber Dnfel, ba=
mit bu niajt oerbufteft!"

roerben ju febr günftigen SBe=

bingungen »om Slebetfpalter ge=

fudjt. SJcan roenbe ftd) an ben

SBerlag in Storfcbad)
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staben flimmerten vor ihm, als wüchsen sie

flammend in seinem eigenen Gehirn.
Ora! Ein plötzlicher Verdacht trieb ihm

alles Blut zum Herzen hatte sie nicht
von einem Kontrakt gemurmelt Hatte
sie nicht angstvoll geflüstert: Was auch kommen

mag versuchen Sie mich aus Ihrer
eigenen Erfahrung heraus zu begreifen ?"

Wäre es möglich, dasz sie sich heimtückisch

an ihn herangeschlichen hatte, um ihn
auszubeuten Wäre es möglich, datz sie als
Intrigantin ein geschicktes Spiel gegen ihn
inszenierte und im Dienste eines anderen

stand, der den Reklamekönig Dr. Wort zu
seinen Zwecken umsonst benutzte...?

Hatte er sich durch ihr holdes, schlichtes

Aeutzere betören lassen? Das Unheimliche,
das ihn schon früher beschlichen hatte, wuchs
in ihm, und er rang nach Atem, als wäre
er der asthmatische Direktor O'Neil.

Wieder sah er die krallenhafte Hand hinter

dem Vorhang des Automobils er
suchte nochmals das Schreiben von Fräulein
Ora hervor und las: Sie selbst sind der

Mann, den ich vernichten mutz ."
lvlOKV flammte die Schrift in

seinem Gehirne auf Was ist mit dem

Mord!?" hörte er die Radaumacher von der
Galerie rufen Mord Mord" kläffte
ein Hund in der Ferne Mord Mord"
schrien die Hupen aller Automobile der
Riesenstadt.

War er denn wahrhaft betrunken?
Dr. Wort ergriff mechanisch die Zeitung,

blickte flüchtig hinein, warf sie wieder
beiseite jetzt stutzte er: im Inseratenteil
stand in den vier Ecken auf schwarzem Grunde
in weitzen Leitern nur die eine Silbe:
,MOi?O".

XXIV.
Dr. Wort ging es jetzt ganz ähnlich wie

dem ungeduldigen Publikum: Neugierde und

Zorn hatten ihn ergriffen, die Frage des

mysteriösen Mordes verfolgte ihn. Ja,
Fräulein Ora hatte ganz richtig gesagt, ein
Mord ist der Masse stets interessant!

Der Schlaflose fühlte in dunkler Nacht, datz

er die Menschheit plötzlich Hatzte, datz alles
heute nur Trick und Verrat ist, und datz das

Leben einen jeden mit seiner eigenen Waffe
schlägt.

Er hatte der Reklame gedient, sie zu
seinen Zwecken ausgebeutet, nun war er von
feigen Reklamejägern hinterrücks ausgebeutet
worden. Er hatte das Publikum genarrt,
nun wurde er selbst auf eine finstere Art
zum Narren gehalten!

Und die Tragödie in dieser grotesken
Sache war, datz er zum erstenmal seit Jahren
an einen anderen Menschen wieder glauben
wollte!

Fräulein Ora war ein schönes Mädchen,

schöner als alle, die er kannte, doch sie

war klug und geistvoll dazu, dem Geiste

aber durfte man heute nicht mehr trauen!
War es vielleicht diese Ueberzeugung gewesen,

die Dr. Werft einst vor Jahren die Waffe
der Ironie ergreifen lietz, so datz er hinter
dem Schild der Satire, so wie es Tausende

heute tun, seinen eigenen Geist vor Enttäuschung

schützte?

Auch am kommenden Morgen hatte der

Impresario verschlafen. Sein erster Griff galt
dem Telephon: er mutzte Mr. Bluffer
erreichen, doch sein Propagandachef war
bereits ausgegangen. So hatte Dr. Wort
genügend Zeit, um seinen Entschlüssen nachzusinnen;

aber er kam zu keinem Resultat, denn

er wollte es offiziell nicht wahrhaben, datz

er selbst betrogen war, er mutzte einen
geschickten Ausweg finden! Hatte Ora nicht
gesagt: In zwei bis drei Tagen erhalten Sie
die Lösung ?" und: Es wird ein

großer Erfolg!?"..
Endlich erschien Mr. Bluffer wie täglich

zum Lunch. Die beiden Herren waren es

gewohnt, um die Mittagsstunde behaglich die

Geschäfte abzuwickeln.

Haben Sie den Wagen mit der
Aufschrist ,M0lîO" gesehen?" fragte nebenbei

der Impresario.
Mr. Bluffer lächelte behaglich. Vi/ell!"

sagte er, er kannte die Einfälle seines Chefs,
diese Spätze trugen Gold und gefielen ihm.

(Fortsetzung folgt.)
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Beim Abschied.

Von einem Bankier
verabschieden sich auf dem
Bahnhof Verwandte und
Bekannte. Kurz vor
Abfahrt des Zuges reicht ihm
seine Schwägerin noch eine
Tafel Schokolade mit den
Worten: Damit du nicht
verhungerst!" Darauf
sagt sein Vetter, ihm ein
Fläschchcn mit Kognak
übergebend: Hier damit
du nicht verdurstest!"
Seine vierjährige Nichte,
die aufmerksam zugehorcht
hat. soll ihm nun noch ein
Veilchensträutzchen reichen.
Sie tut dies auch, ans
Coupefenster emporgehoben,

mit den Worten:
Hier, lieber Onkel,
damit du nicht verduftest!"
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